Aufenthalt im Kloster Bronnbach vom 21. bis 23. Januar 2005

Wir werden zum o.a. Termin einen dreitägigen Studienaufenthalt des Projektseminars Geschichte Karlsruhes genießen. Mit dabei sein werden zudem einige meiner Doktorandinnen/Doktoranden, mit denen sich kein zusätzlicher eigener Termin vereinbaren ließ. Es werden demnach zwei Gruppen arbeiten, diskutieren, planen ...

Zum Projektseminar:

Ich denke, es wäre sinnvoll, hier das zusammen mit dem Stadtarchiv Karlsruhe geplante Stadtlexikon im Blick zu haben. Alle diejenigen, die sich bereits für ein Thema bzw. für eines oder mehrere Lemmata entschieden haben (bzw. dies noch tun [müssen[), sollten sich vor dem Aufenthalt gut in der BLB mit entsprechenden Materialien ‚munitionieren’, damit die Arbeit im Kloster auch Ergebnisse zeitigt. Sofern bis zum Aufenthalt schon kleinere Arbeiten vorliegen, könnten diese vorgetragen werden. Das wäre natürlich sehr einträglich und hilfreich! Wie Sie wissen, birgt das Stadtarchiv allerlei ungehobene Schätze.

Zum Aufenthalt:

Der Januar ist in der Main-Tauber-Region, insbesondere im recht entlegenen Tal, in dem das Zisterzienser-Kloster liegt, meist sehr kalt. Für Decken und dgl. ist zwar reichlich gesorgt, doch sollten besonders empfindliche Naturen hier zusätzliche Vorsorge treffen (Wärmeflasche!). Nehmen Sie sich etwas zum Lesen mit; sollten Sie gerne bestimmte Videos bzw. DVDs ansehen wollen (etwa beim Abendessen), so bringen Sie sie einfach mit. Ich muß nur Sorge tragen, daß die Gerätschaften vorhanden sind. Was das Essen betrifft, so sind wir vorwiegend Selbstversorger, d.h. wir kaufen die nötigen Lebensmittel für Frühstück, Mittag- und Abendessen (und für die kleinen snacks dazwischen) selbst ein, können aber auch, je nach Wunsch, einmal oder auch öfter nach Wertheim zum Essen fahren. Das klären wir dann in Bronnbach. Willkommen ist auch die Bereitschaft, gemeinsam kochen zu wollen!

Bitte teilen Sie mir rechtzeitig mit, wer von Ihnen mit dem eigenen Wagen (Automobil) nach Bronnbach fahren wird, damit wir ‚verteilen’ können.

Unterkunft:

Die Unterkunft ist bescheiden, aber sehr angenehm, sauber und durchaus gemütlich. Es gibt insgesamt 5 Zimmer, in denen im Höchstfall etwa 12 – 15 Personen unterkommen können. Sollte jemand solche Formen des togetherness nicht sehr schätzen, kann er/sie ein Zimmer im unmittelbar neben dem Kloster liegenden Gasthof bestellen.

Die Kosten:

Die Kosten für den Aufenthalt sind gering. Diesmal muß ich allerdings von vornherein einen Obolus einstreichen, da ich dies verschiedentlich vergessen habe und selbst auf den Gesamtkosten „sitzen“ geblieben bin.
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